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Stadtorchester Olten
Leitung: André Froelicher

Frühlingskonzert
Sonntag, 24. März 2013 17.00 Uhr
Stadtkirche Olten

Solisten:  Thomas Wicky, Violine
 Andrey Smirnov, Viola

Chr. Cannabich Sinfonie Nr. 50 d-moll
1731 – 1798  Allegro non tanto – Andante con brio – Presto

W. A. Mozart Sinfonia Concertante Es-Dur KV 364
1756 – 1791  Allegro maestoso – Andante – Presto

J. Haydn Sinfonie Nr. 39 g-moll
1732 – 1809  Allegro assai – Andante – Menuet e Trio – Finale: Allegro di molto 
   

Eintrittspreise Erwachsene  Fr. 30.–/25.–  unnummerierte Plätze
 Jugendliche  Fr. 20.–/15.–  Kinder gratis

Vorverkauf Olten Tourismus, Frohburgstrasse 1, 4603 Olten
ab 14. 3. info@oltentourismus.ch, Tel. 062 213 16 16

Wir danken Blumen Frei Olten für die Blumenspende. Nach dem Konzert sind alle herzlich 
ins christkatholische Kirchgemeindehaus vis-à-vis zu einem Apéro eingeladen.
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Solistenportrait

Thomas Wicky studierte in Luzern bei Franco Gulli und Rodolfo Felicani und  
schloss in Genf in der Meisterklasse von Peter Rybar mit dem Konzertdiplom ab.  
Er war Mitglied der Festival Strings Lucerne und mehrere Jahre im "Orchestre de la  
Suisse Romande" in Genf engagiert. Es folgten weitere Studien an der Musik- 
hochschule in Wien (Meisterklasse für Violine bei Prof. Wolfgang Schneiderhan, 
Komposition bei Prof. Heinrich Gattermeyer) und später Barockvioline an der  
"Schola Cantorum Basiliensis" bei Jaap Schröder. Schon früh spezialisierte er sich 
auf das Streichquartettspiel und studierte in Wien beim Alban Berg Quartett und 
in Budapest mit dem Bartók Quartett. Als Mitbegründer und langjähriger Primarius 
des Amati Quartett Zürich errang er in Evian 1981 den 1. Preis am Internationalen 
Quartettwettbewerb. Als Solist und Kammermusiker bereiste er die meisten Länder  
Europas, die USA, Japan, Korea, Argentinien und Brasilien; als Kammermusikpartner  
musizierte er mit Jörg Demus, Peter-Lukas Graf, Michel Debost, Bruno Giuranna, Nikita 
Magaloff, Mario Ancillotti, Michel Lethiec, Piero Farulli und Malcom Frager. Er war 
langjähriger Konzertmeister der Baroque-Strings Zürich und 15 Jahre Primarius 
im Quartetto di Milano, mit dem er bedeutende Werke italienischer Komponisten  
uraufführte. Heute ist er Primarius des Caravaggio Quartett Basel sowie Initiant  
und Organisator der Konzertreihe "Connaissez-vous... Unbekanntes bekannter  
Komponisten". Zahlreiche CD-Aufnahmen für Ex Libris, Jecklin Disco, Divox, Koch 
Schwan, VDE-Gallo und Tudor Recording Zürich dokumentieren sein breitge- 
fächertes Repertoire als Quartettmitglied und als Solist. Thomas Wicky spielt eine 
wertvolle Mailänder Geige von Carlo Ferdinando Landolfi aus dem Jahre 1772.

Andrey Smirnov, in Nowosibirsk/Russland geboren, erhielt seinen ersten Violin-
unterricht im Alter von sechs Jahren. Nach dem Gewinn des Sibirischen Wettbe-
werbs für junge Violinisten im Jahr 1995 wurde er von Prof. Juri Mazchenko an 
der Sondermusikschule für hochbegabte Kinder bei der Staatlichen Glinka-Hoch-
schule für Musik in Nowosibirsk und später von Prof. E. Ozol an der nach Gnessin 
benannten Spezial-Musikschule in Moskau unterrichtet. 1999 gewann Andrey  
Smirnov mit seinem Streichquartett den „Grand Prix" beim nationalen Kammer-
musikwettbewerb in Sankt Petersburg. Nach Beendigung seines Studiums am  
Staatlichen Moskauer Tschaikowski-Konservatorium wechselte Smirnov an die  
Musik-Akademie der Stadt Basel und erlangte dort 2008 bei Prof. Geneviève Strosser 
ein „Performance Diploma". Er nahm an Meisterkursen von Yuri Bashmet, Nobuko 
Imai und Kim Kashkashian teil. Andrey Smirnov tritt aktiv als Solist und Kammer-
musiker in den Sälen Moskaus, in vielen Städten Russlands sowie in Deutschland, 
Spanien, Holland und der Schweiz auf.
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In der kurzen Epoche des Sturm und Drang, von 1765 bis 1785, sind Gefühl, 
Leidenschaft, Fantasie und Spontaneität die neuen Werte der Kunst. Die junge  
Generation wendet sich gegen die alten Traditionen. Die eigene Persönlichkeit 
steht im Mittelpunkt. Diese "Geniezeit" ist von Idealismus, Sozialkritik und Utopie  
geprägt. Die Stürmer und Dränger lehnen objektive Massstäbe und Gesetze,  
welche die Individualität und die schöpferische Kraft einengen, ab. In der Musik  
zeigt sich dies in starken Gegensätzen in Dynamik, Melodik und Instrumentation,  
in neuartigen Orchestereffekten (crescendo, fortepiano) und einer expressiven Aus-
drucksskala. Die ersten Sinfonien in moll werden geschrieben, sie sind Abbild der 
eigenen Leidenschaft. 

Christian Cannabich wurde 1758 in der Nachfolge seines verstorbenen Lehrmeisters 
Johann Stamitz zum Konzertmeister und 1773 zum Direktor des Mannheimer Hof-
orchesters berufen. Mehrere Reisen nach Paris haben sein Interesse an der damals 
führenden französischen Orchester- und Balletttradition geweckt. Unter seinen  
76 Sinfonien, oft formelhaft in der thematischen Erfindung und mit oberstimmen-
betontem Satz, ist die d-moll Sinfonie Nr. 50, geschrieben 1772, im direkten Hör-
vergleich mit der g-moll Sinfonie von Haydn besonders interessant (Finalsatz!).

Wolfgang Amadeus Mozart komponierte nur wenige Werke für zwei oder mehrere  
Soloinstrumente. Die Sinfonia concertante für Violine, Viola und Orchester in 
Es-Dur KV 364, geschrieben 1779/80, stellt den Gipfelpunkt seiner Beschäftigung 
mit dieser Gattung dar und ist bereits sein letzter Beitrag zur Konzertliteratur für  
Streicher. Dabei ist die Solobratsche in D-Dur notiert, die Saiten werden deshalb  
um einen Halbton erhöht gestimmt ("Skordatur"). Klangliche Überlegungen mögen 
zu diesem Entscheid geführt haben. 

Die von Joseph Haydn für das Fürstenhaus Esterházy komponierte Sinfonie  
Nr. 39 ist seine früheste Sinfonie in einer moll-Tonart (1778). Die Struktur des  
musikalischen Satzes beinhaltet stets unberechenbare Elemente: überraschende 
Pausen als dramatische Effekte, unerwartete harmonische Wendungen und weite 
Intervallsprünge. Dies erfordert vom Zuhörer einen wachen Geist und ein "selbst-
ständiges Nachkomponieren".

Mozart war mit Haydn und Cannabich freundschaftlich verbunden. Als Dirigent 
hatte Cannabich 1781 die Münchner Uraufführung der Mozart-Oper »Idomeneo« 
als große Faschingsoper geleitet. Während Mozart in seiner Klangfarbigkeit viel  
seinem Freund Cannabich schuldet, dem bedeutendsten Orchestererzieher seiner 
Zeit, verdankt er seine grosse kompositorische Meisterschaft hauptsächlich dem 
akribischen Studium Haydns.                                                                                    fa

Sturm und Drang: erste Sinfonien in moll
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André Froelicher leitet das Stadtorchester Olten 
seit dem Jahr 2000. Das sinfonische Schaffen der
Klassik und Romantik sowie mehrere schweizerische
Erstaufführungen (C. F. Abel, F. X. Süssmayr, A. Aru-
tiunian, J. Marrow) und Wiederentdeckungen von 
J. Dowland, A. Rosetti, J. B. Vanhal prägen seither 
die Orchesterarbeit. Er erweiterte das traditionelle 
Repertoire aber auch um neuere Komponisten
wie Kodály, Villa-Lobos, Britten, Barber, Dohnányi, 
R. Strauss, M. de Falla. Werke der Oltner Komponisten 
E. Munzinger, E. Kunz und P. Escher sind als CD 
veröffentlicht worden. 

André Froelicher ist auch als Komponist tätig und schreibt Kammermusiken aller 
Art: über hundert Klavierstücke, Werke für Harfe, Gitarre, verschiedene Bläser bis 
zum Alphorn, ein Streichquartett, ein Bläserquintett, Liederzyklen in englisch, 
französisch und deutsch. Seine Orchesterwerke sind in den USA, Italien und Polen 
mehrfach aufgeführt worden. 
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• Fassadenrenovationen  • Schriften 
• Riss-Sanierungen  • Tapezieren  
• Neu-und Umbauten  • Gerüstbau 
                     

     Aarauerstrasse 13           5012 Schönenwerd  
                Tel./Fax.   062 849 10 57   
                Natel        078 637 81 83  

�

�

Santé 
Sälipark

D r o g e r i e
A p o t h e k e
N a t u r a t h e k

Im Einkaufszentrum Sälipark Olten
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Waldheim-Garage  Sevice u. Rep. aller Marken

Urs Rud.von Rohr  RENAULT Spezialist

Waldheim 73, Olten Klimaservice, Pneuverkauf

Tel. 062 296 27 47  Occasion- u. Neuwagen
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Violine I Vogt Olivier (KzM) ● Bloch Elisabeth ● Händel Catherine
 Härdi Rolf ● Heim Salome ● Leuenberger Marga 
 Murmann David ● Siegenthaler Sabine

Violine II Ackermann Bernhard (StF) ● Breitenmoser Annemarie
 Christ Brigitte ● Grittmann Ulrike ● Haefeli Monika
 Meyer Annemarie ● Schmutz Manuela

Viola Osuna Susana (StF) ● Gloor Brigitte ● Ludwig Sämi
 Olsen Franziska ● Widmer Marianne

Violoncello Bögli Rolf (StF) ● Gloor Carola ● Klar Joachim

Kontrabass Tschopp Urs (StF) ● Tschopp Marleen

Flöte Schumacher Franziska ● Burki Jonas

Oboe Frikart Urs ● Rellstab Hannes

Waldhorn Drechsler Wolfgang ● Oldani Sandro

Mitspielende
Frühlingskonzert 2013

Musikalische Hochgenüsse wünscht

Generalagentur Olten, Fabian Aebi-Marbach
Baslerstrasse 32, 4603 Olten
Telefon 062 205 81 81, www.mobiolten.ch

Ihr Kundenberater: Walter von Känel, Mobile 079 276 45 50 29
12

09
A
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Ziehen Sie ruhig den Konzertbe-

such dem Ausfüllen Ihrer Steue-

rerklärung vor – denn dies erle-

digen unsere Spezialisten gerne

für Sie.

TRO
Treuhand & Revisions AG
Martin-Disteli-Str. 9
CH-4601 Olten
Tel. 062 287 66 77
E-Mail: box@tro-treuhand.ch
www.tro-treuhand.chMitglied der Treuhand-Kammer

Diese Nummern sollten Sie sich merken:

Sanität

144
Feuerwehr

118
Polizei

117

www.baloise.ch
Wir machen Sie sicherer.
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Serenade  Di 25. Juni 2013  20.45
A Capello, Vocal Jazz & more Ildefonsplatz Olten

C. Chaplin "The Modern Times": Suite "Smile"
G. Gershwin 6 Songs aus "The Gershwin Songbook"
N. Rota "Amarcord": Suite

Sinfoniekonzert   So 17. Nov. 2013  17.00
Christoph Croisé, Violoncello Konzertsaal Olten

A. Dvořák Cellokonzert op. 104 h-moll
N. Rimski-Korsakow Scheherazade, Sinfonische Suite op. 35

Die nächsten Konzerte
des Stadtorchesters Olten 
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KLASSODERNKLASSODERN
D I E  M U S I K W E R K S T A T T

s e i t  1 9 9 6

Dipl. Rep. Robert Flück
Service, Reparaturen, Trompetenbau
Verkauf aller Blasinstrumente

Rosengasse 31, CH-4600 Olten
Tel. + 41 (0)62 296 35 55
www.klassodern.ch

S E I T  1 9 9 6  T O N G E B E N D !
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Treuhandbüro
Beat Leuenberger

Lostorf

Beat Leuenberger
Betriebsökonom HWV

E-Mail:leuenberger.treuhandbuero@bluewin.ch

Haupstrasse 29 
4654 Lostorf
Tel. 062-298 02 66  
Fax 062-298 02 69

Ihr
Treuhänder

• Buchführung
• Jahresabschlüsse
• Steuerberatung
• Unternehmensberatung

Inserat 1/4-Seite_Layout 1  19.01.11  14:17  Seite 1

Hübelistrasse 15 • 4600 Olten www.astoria-olten.ch
Tel. 062 212 12 12 • Fax 062 212 57 89 info@astoria-olten.ch
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K u n o  S c h a u b

Geigenbauer

Fulenbacherstrasse 67
CH - 4623 Neuendorf
Telefon 062 398 16 61

Schmiedengasse 23
CH - 4500 Solothurn
Telefon 032 621 66 12

www.violinguitar.ch

A t e l i e r

für Gitarren- und Geigenbau

Reparaturen

An- und Verkauf
von Schüler- und Meisterinstrumenten

Vermietung von Schülerinstrumenten
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Sponsoren & Gönner
des Stadtorchesters Olten 

Sponsor sind Sie mit einem Betrag ab Fr. 1000.–. Sponsoren erhalten Freibillette.
Gönner sind Sie ab Fr. 100.–, Passivmitglied ab Fr. 35.–.
Als Gönner- und Passivmitglied erhalten Sie das Programm zu jedem Konzert.

Das Stadtorchester Olten dankt allen Sponsoren, Inserenten und Gönnern für die 
grosszügige Unterstützung! Sie ermöglichen damit unsere Konzerte.

PC 45-87-4 Baloise Bank SoBa AG  IBAN  CH56 0833 4000 0S37 3876 Aw
w
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Sponsoren 20 12
- Baloise Bank SoBa, Olten
- Conzelmann Curt & Christa, Zürich
- Coop Olten
- Einwohnergemeinde Olten
- Genossenschaft Migros Aare, Schönbühl

- Lotteriefonds des Kantons Solothurn
- Reize Optik AG, Trimbach
- Siegenthaler Alexander & Sabine, Aarau
- Spirig Pharma AG, Egerkingen

Gönner 2012
Balzaretti Prisca, Olten; Belke AG, Gartenbau, Lostorf; Bloch Dr. Peter André & Elisabeth, Olten; 
Bolliger-Kissling Erwin & Agnes, Buchs; Breitenmoser Franz, Wangen; Bürgergemeinde Olten, 
Wohlfahrtsstiftung; Burki Jonas, Olten; Franke Stiftung, Aarburg; Fröhlicher Remo, Olten; 
Gassner Beat, Olten; Gemeindeverwaltung Kappel; Gemeindeverwaltung Schönenwerd; 
Gervasi-Flühler Doris, Starrkirch-Wil; Ghisler Dr. Ulrich, Olten; Gloor Dr. Hans & Brigitte,  
Aarau; Härdi Dr. Rolf & Françoise, Aarau; Heer Dr. Pius, Olten; Jäggi Hans Dieter, Olten; 
Jeker Josef & Marie-Therese, Basel; Kissling Peter & Magda, Kappel; Kissling Peter, Olten; 
Meyer-Schilling Anton & Annemarie, Schönenwerd; Niederöst Marianne, Olten; Nussbaum 
Edith, Olten; Roth Dr. Markus, Bern; Rüesch-König Andreas & Ruth, Burg AG; Salvisberg Edith,  
Olten; Scherer-Agnoli Oskar, Gretzenbach; Schluchter Dr. André, Olten; R. Schmidt GmbH, 
Schönenwerd; Schnöller K. & J., Basel; von Burg-Pfiffner Wolfgang & Marianne, Farnern;  
Wick-Schilling Monika, Bremgarten
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